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Bildung eines Ministerrates
für die Reichsverteidigung

Berlin» 30. August . Der FLhrer hat am 30 . Aug.
1S3S den nachstehenden Erlaß vollzogen:

Erlaß des Führers über die Bildung
eines Ministerrats für die Reichsverteidigung.

Für die Zeit der gegenwärtigen außenpolitischen Span¬
nung ordne ich zur einheitlichen Leitung der Verwaltung
und Wirtschaft folgendes an:

I.
Aus dem Reichsverteidigungsrat wird als ständiger

Ausschuß ein
„Ministerrat für die Reichsverteidigung"

gebildet.
Dem Ministerrat für die Reichsverteidigung gehören

als ständige Mitglieder an:
Generalseldmarschall Göring als Vorsitzender,
der Stellvertreter des Führers,
der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung»
der Generalbevollmächtigte für die Wirtschaft,
der Reichsminister und Ehef der Reichskanzlei,
der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht.

Der Vorsitzende kann auch andere Mitglieder des Reichs¬
verteidigungsrates sowie weitere Persönlichkeiten zu den
Beratungen zuziehen.

II.
Der Ministerrat für die Rejchsvertei - igung kann Ver¬

ordnungen mit Gesetzeskraft erlassen , falls ich nicht die Ver¬
abschiedung eines Gesetzes durch die Reichsregierung oder
den Reichstag anordne.

III.
Die Befugnisse des Generalseldmarschalls Göring aus

der Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes
vom 18. Okt. 1938 (RGBl . I, S . 887j , im besonderen sein
Recht, Weisungen zu erteilen ^ bleiben bestehen.

IV.
Die Geschäfte des Ministerrates für die Reichsvertei¬

digung führt der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei.
V.

Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens des Erlasses be¬
stimme ich.

Berlin, den 30 . August 1939.
Der Führer

gez. Adolf Hitler,
gez. Göring

Generalfeldmarschall.
Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei

gez. Dr . Lammers.

Errichtung von Ernührungs- und
Wirtschastsämtern

Zur Erleichterung für die Bevölkerung
Berlin, 30 . August. Durch eine Verordnung über die Wirt-

schaftsverwaltung vom 27 . August 1939 , die im Reichsgesetzblatt
»erkundet wurde , find Ernährungsämter und Wirtschaftsämter

den Oberbürgermeistern und Landräten errichtet worden . Sie
Heden vor allem die Aufgabe , alle mit der Verbrauchsregelung
M der Einführung der Bezugfcheinpslicht für lebenswichtige
Bedarfsgüter zusammenhängenden Fragen zu bearbeiten.

Zur Erleichterung für die Bevölkerung werden sie sich weit-
Schend Nachgeordneter Dienststellen bedienen , die Landräte also»»r Bürgermeister in den Gemeinden , die Oberbürgermeister in
»»n großen Städten der Dienststellen in den Verwaltungsbezir-

tz. B . Bezirksbürgermeister in Berlin ) .
Die Volksgenossen wenden sich daher in allen Fragen der

Bezugscheine zunächst an die Bürgermeister der Gemeinden und
w den großen Städten an die dort eingerichteten bezirklichen
Dienststellen.

Ueber den Ernährungsämtern und den Wirtschastsämtern
stehen in der Miltelinstanz Provinzialcrnährungsämter
Außerhalb Preußen Landesernährungsämter genannt ) sowie
Mcht bei allen Oberpräsidenten und obersten Landesbehörden)
Bezirkswirtschastsämter. Diese fassen in größeren Verwaltungs-
Wrken die notwendigen Maßnahmen zur Sicherung der Ver¬

tagung der Bevölkerung zusammen . Im übrigen sind die letzt-Mannten Dienststellen ebenso wie die Ernährungsämter und
lrtschaftsämter in der Unterinstanz in die entsprechenden Be¬

hörden der allgemeinen Verwaltung eingeschaltet.

Sott mit Versailles, weg mit den Schmerzen
Ein hochaktueller Artikel des „Popolo d 'Italia"

Rom, 30. August. Unter der lleberschrift „Fort mit Ver¬
sailles , weg mit den Schmerzen" veröffentlicht „Popolo d 'Jtalia"
in Mailand einen Artikel, der in der Feststellung gipfelt , daß zur
Behebung der Ursache aller Uebel, unter denen Europa zu leiden
hat, der Vertrag von Versailles beseitigt werden muß.

Der Artikel wurde von der gesamten italienischen Presse im
Wortlaut abgedruckt. Er lautet : In letzter Stunde , in der das
Wasser bereits bis zur Kehle gestiegen ist , verlangt mag vom
Duce die Rettung des Friedens . Man sagt dabei aber nicht,
welchen Friedens . Man spricht nur ganz einfach vom Frieden,
was , wenn wir richtig verstanden haben , gleichbedeutend ist mit
der Vermeidung des Krieges . Die verschiedenen Botschaften
und die verschiedenen dringenden Appelle der internationalen
Presse verlangen im Grunde genommen das Geschenk ebener Sache,
die, wenn der Vergleich erlaubt sei, mit einem schmerzstillenden
Mittel verglichen werden könnte , das zwar eine zeitlang ein¬
schläfern, nicht aber die Ursache des Uebels beheben könne.

Zur Beseitigung der Ursache des Uebels muß jetzt, da es sich
bis zum rasenden Schmery verschärft hat, der Zahn gezogen wer¬
den . Raus mit dem Zahn ! Und schon ist der Schmerz verflo¬
gen. Zur Behebung der Ursache der Uebel, die — und nicht erst
seit heute — Europa quäken , muß der Vertrag von Versailles
beseitigt werden. Fort mit Versailles ! Fort mit allen euro¬
päischen und außereuropäischen Schmerzen !"

Den Frieden retten , den Frieden retten ! . . . Aber welche
Lage soll damit gerettet werden ? Etwa die von heute , um mor¬
gen wieder an der gleichen Stelle zu stehen ? Das wäre gleich¬
bedeutend mit der Erhaltung des Uebels , indem man sie mit den
Ursachen des Uebels verbindet . Unter diesen Umständen kann

niemand , auch nicht auf den Knien , darum bitten , daß das
faschistische Italien , das zu den vom Versailler Uebel am
meisten betroffenen Staaten gehört , sich selbst verrät . Heute im
letzten Augenblick, braucht man das Herz des Duce nicht zu be¬
fragen , das mit dem Herzen des italienischen Volkes eins ist.

Das was der Duce denkt, ist voll und ganz bekannt , da das
Uebel ja nicht erst von heute ist . Der Duce hat oft gesprochen
und im voraus aus die ungeduldigen Fragen jener geantwortet,
die heute , da sie nicht wissen, wem sie sich anvertrauen sollen,
sich an ihn wenden , während sie bis gestern sich den Augenschein
wahrten , seine Worte nicht zu verstehen , wenn sie sich nicht gar
dazu verstiegen , seine Person und die Ehre des italienischen Vol¬
kes zu beleidigen . Der Duce hat sofort gesprochen, als er M
einem bestimmten Zeitpunkt in Caneo feierlich verkündete , daß
er sich in Schweigen hülle , da , wenn es nötig weiden sollte, das
Volk sprechen werde . Frankreich z. B ., hatte er in seiner Red»
an die alten Kämpfer des Faschismus gesagt , daß es thm voll¬
ständig freistehe, auch eine einfache Erörterung der italienischen
Probleme zu verweigern , daß es sich dann aber nicht darüber
beschweren dürfe , wenn usw. usw.

Eine Sache ist auf jeden Fall ganz sicher: Der Duce arbeitet»
ohne sich auch nur eine Minute der Ruhe zu gönnen, für die Ge¬
sundung Europas, also für den Frieden» da die Völker, die In¬
dividuen» nicht zum Frieden kommen werde», wenn sie nicht zu¬
vor geheilt sind, und sie werden nicht zur Heilung kommen , wen«
sie nicht vorher alle Ursachen ihrer Uebel, keine einzige aus¬
genommen, beseitigt habe» werde».

GesamtmMmachilug Polens
Warschau, 30 . Aug . Wie bekannt gegeben wird , wurdi

Mittwoch nachmittag um 14.30 Uhr in . Polen die Gesamt«
Mobilmachung befohlen.

Die polnische Generalmobilmachung hat panikartig ein¬
gesetzt . Große Plakate an allen Straßenecken künden von
der sofortigen Einberufung aller wehrfähigen Männe,
im Alter bis zu 40 Jahren. Eine große Menschen¬
menge sammelt sich vor diesen Aufrufen . Ferner findet ein«
allgemeine Beschlagnahme von Pferden und mechanische»
Transportmitteln einschließlich Fahrrädern statt.
London übermittelt Warschau die Antwort des Führers

London , 30 . Aug . Wie gemeldet wird , wurde der Wortlaui
der gestern abend in London eingetroffenen Antwort des Füh¬
rers vom britischen Botschafter in Warschau heute morgen der»
polnischen Außenminister übermittelt.

Beratungen und Empfänge in Warschau
Am Dienstag wurde der englische Botschafter sowohl von

Außenminister Beck wie auch von Vizeanßenminister Szembel
empfangen . Beim polnischen Staatspräsidenten Moscicki fand
mne Beratung statt , an der Marschall Rydz-Smigly , Minister¬
präsident Skladkowski und Außenminister Beck teilnahmen . Jv
dieser Beratung wurde ausführlich die internationale Lage be¬
sprochen und insbesondere die letzten Schritte Deutschlands , da¬
runter der Einmarsch deutscher Truppen in die Slowakei er¬
örtert.

Die polnische Staatsbank in Röten
Der Präsident der Bank von Polen hat für den 1 . September

eine außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre ein¬
berufen , auf der llebergangsbestimmungeu zum Statut der Pol¬
nischen Staatsbank beschlossen werden sollen. Obwohl diese Be¬
kanntmachung nichts weiter besagt, dürste die plötzliche Einbe¬
rufung der Generalversammlung durch die schwierige währungs-
pokitische Lage zu erkläre« sein, die für Polen durch die riesen¬
haften Ausgaben für seine Kriegsvorbereitungen entstand.

Meder floß deutsches Blut

Kattowitz, 30 . Aug. Am Dienstag kam es in Lodz, das be¬
reits in den letzten Tagen Schauplatz der Verfolgung gegen alles
Volksdeutsche war , abermals zn wüsten Ausschreitungen des pol¬
nische« Mobs . Der ausgehetzte polnische Pöbel demolierte zahl¬
reiche deutsche Geschäfte , darunter die Weinhandlung Steigert
». Hofsmann , das Kolonialwarengeschäft Keller , die Konditorei
Mittelstedt , die Papierhandlung Ruppcrt , die Fleischerei Teigert
mü » zahlreiche andere Geschäfte der Volksdeutschen Lodzer Bür¬

ger . 2>re Ausschrerlungen konnten erfolgen , ohne daß die pol¬
nische Polizei , die hohnlächelnd dabei stand, etwas unternahm.
Bei den Ausschreitungen selbst wurden die Volksdeutschen Kar-
nowski und Kalesch getötet , während mehrere andere schwer ver¬
wundet in das Krankenhaus eingeliefert werden mußten . Rach
de« Exzeßen sangen die polnischen Aufständischenbanden, unter
denen man stadtbekannte Verbrecher bemerkte, deutschfeindliche
wieder.
Rckumuugsvorbereitungen in den großen Städten Polens

Warschau , 30. Aug. Wie gemeldet wird, wird die Räumung
der großen Städte Polens vorbereitet , und zwar soll nach Mög¬
lichkeit ein großer Teil der Bevölkerung in die Provinz gebracht
werden . Der Benzinverbrauch wurde erheblich eingeschränkt.
Der polnischen Hölle entkommen

Schneidemuhl , 3V. Aug . Ununterbrochen ergießt sich der
Flüchtliugsstrom aus der polnischen Hölle über
die rettende Grenze . Besonders stark ist der Andrang in Schnei¬
demüht . Die lange Liste, die der Lagerleiter führt , ist ein Do¬
kument unsäglicher Not und tiefster Bitternis . Die wenigen
Zahlen und Daten , die Tag auf Tag die Seiten bedecken, um¬
reißen erschütternd Menschenschicksale . Hunderte von Einzelschick¬
salen , eines so grausam und hart wie das andere . Ein noch
junges Mädchen, das den Eindruck einer alternden Frau macht,
berichtet von seinem ISmonatigen Leidensweg durch die polni¬
schen Gefängnisse. Man verdächtigte sie der Spionage . Obwohl
man sie IS Monate hindurch verhörte , von Strafanstalt zu
Strafanstalt schleppte , man konnte ihr nichts beweisen. Aus
irgend eine vage Denunziation hin war dieses reichsdeutsche
Mädchen in die Maschen der nun geradezu schon berüchtigten
polnischen Justiz gekommen. Heute endlich kann sie , erst vor
kurzem entlassen, aufatmen , wie die vielen Tausende , die das
starke Großdeutsche Reich nun in seinen Schutz genommen hat.
Täglich über 30 Deutsche vor Gericht -- -

Kattowitz , 30 . Aug . Die Polen und ihre Freunde im Westenhaben bisher mit konstanter Boshaftigkeit das Schreckensregi-menk gegen die Volksdeutschen in Polen , die ungezählten Vorfälledes Terrors aufständischer Banden und der Hetzer polnischer Be¬
völkerung , die unmenschlichen, himmelschreienden Mißhandlungendeutscher Männer , Frauen und Kinder nicht nur verschwiegen,sondern frech als eine Erfindung der deutschen Propaganda hin-gestellt. Augenscheinlich durch das Maß der Deutschenverfolgun¬gen überwältigt , gibt nunmehr die offiziöse „Polska Zachodnia"den Terror gegen die Deutschen in Polen wenigstens so weit zu,als Deutsche vor polnischen Gerichten aus „politischen Gründen ",d . h . eben wegen ihres Bekenntnisses zum Deutschtum, verurteilt
worden sind . Wie groß aber mag in Wirklichkeit das Maß der
polnischen Blutschuld sein , die sich nicht nur in gerichtlichen
Fällen , sondern auch in den unzähligen Fällen von Verschlep¬
pungen und nichtamtlichen Verfolgungen , jenem rücksichtsloseste»Terror polnischer Banden und Verhetzerchauvinisten vor allem
ergibt.
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Nach den im offiziösen polnischen Blatt angegebenen Ziffern
find im Verlauf der drei Monate April , Mai und Juni (die Zif¬
fern für die letzten zwei Monate , in denen die Verfolgungen
lawinenartig anstiegen, sind bezeichnenderweise nicht berücksich¬
tigt ) allein 685 Volksdeutsche von den polnischen Gerichten aus¬
schließlich in sogenannten politischen Angelegenheiten verurteilt
worden . Im gleichen Zeitraum sind außer diesen Verurteilten
nicht weniger als 2718 gerichtliche Verfahren gegen Volksdeutsche
aus den gleichen Gründen anhängig gemacht worden . Das be¬
deutet , daß in diesem Zeitraum über 36 Volksdeutsche den pol¬
nischen Gerichten täglich wegen ihres Bekenntnisses zum Deutsch¬
tum ausgeliefert worden sind.

Polen mit Sprengstoff ans deutschem Gebiet überrascht
Breslau , 36 . Aug. Wie die „Schlesische Tageszeitung " berichtet,

nahm am Dienstag abend ein deutscher Zollbeamter in Teich¬
walde , Kreis Euttentag , zwei Polen , die über die Grenze gekom¬
men waren , fest. Der Beamte beobachtete vier Männer mit
schweren Rucksäcken. Als er sie stellen wollte , warfen sie die
Rucksäcke fort und flohen. Es gelang dem Beamten , zwei der
Flüchtenden zu stellen.

Bei den Festgenommenen handelt es sich um Polen , die nur
sehr schlecht deutsch verstehen. In den nagelneuen Rucksäcken be¬
fanden sich Pistolen , Munition und Sprengstoff . Die beiden Po¬
len wurden der Polizei übergeben . Der beschlagnahmte Spreng¬
stoff hätte genügt , um eine Reihe von Sabotageakten aus¬
zuführen.

Polens „heiliger Krieg-
Fieberhafte polnische Kriegsvorbereitungen

Kattowitz, 30 . Aug . Die polnischen Kriegsvorbereitungen in
Oftoberschlefien werden fieberhaft fortgesetzt . Auf den Dächern
zahlreicher Häuser in Königshütte und anderen Ortschaften wur¬
den mehrere schwere Maschinengewehre ausgestellt. Sämtliche
Gruben und Betriebe längs des Grenzgebietes sind von Militär
besetzt und befestigt worden.

In den täglichen Instruktionen der polnischen Offiziere an die
Mannschaften wird eine üble Kriegshetze gegen Deutschland be¬
trieben . Es soll dadurch das Militär psychologisch auf die Offen¬
sive vorbereitet werden . Das Schlagwort bei diesen täglichen In¬
struktionen lautet : „Polen zieht in einen heiligen Krieg gegen'
das germanische Barbarentum ."

Bon den polnischen Militärbehörden in Ostoberschlesien sind
Amtliche wichtigen Industrieanlagen dieses Gebietes
» « terminiert und sprengfertig gemacht worden . Die
für das Vernichtungswerk abgeordneten Sprengkommandos ha¬
ben ihre Plätze bereits eingenommen und warten nur auf das
verabredete Signal , um die Sprengungen vorzunehmen.

sendungen werden ebenfalls nicht mehr befördert , da sie rum
der polnischen Post kurzerhand unterschlagen werden . Es gibt
ferner keinen direkten Eisenbahnverkehr mehr . Der Grenzver¬
kehr ruht vollständig.

Man scheint sich polnifcherseits nicht ganz im klaren darüber
zu sein , daß die Zeit , wo Polen seine Verpflichtungen unter den
fadenscheinigsten Rechtsvorwänden verletzen konnte, ohne auf
entsprechender/ Widerstand und unter Umständen recht unan¬
genehme Folgen zu stoßen, nunmehr endgültig vorüber ist . Man
hat den Eindruck, daß die Warschauer Zentralbehörden ange¬
sichts der fortschreitenden Desorganisation der inneren polnischer
Verwaltung auch auf diesem lebenswichtigen Gebiet des Beo
kehrswesens nicht mehr Herren der Lage sind . Im Interesse der
lebenswichtigen Verkehrsnotwendigkeiten Danzigs hat die Dan>
ziger Regierung noch in den Nachtstunden die polnische Regie¬
rung nachdrücklichst auf diese Pflichtverletzungen der polnische«
Eisenbahnbehörden hingewiesen.

Pole« verletzt de» deutsch-polnischen Slaatsverlrag
über de« Korridorverkehr

Berlin , 30. Aug . Der planmäßig um 10.22 Uhr ab Marien-
burg -Westpreußen verkehrende privilegierte D-Zug Marirn-
burg—Danzig —Grotz -Boschwvl—Stolp —Stettin —Berlin Stetti¬
ner Vahnof ist am Mittwoch von den polnischen Staatsbahnen
nicht übernommen worden. Die Polen haben weder
Lokomotive nock Zugbegleitpersonal gestellt. Der Zug gehört zu
den durch den deutsch -polnischen Staatsvertrag vom 21. April
t921 (Pariser Staatsvertrag ) privilegierten Zugverbindungen
zwischen Ostpreußen und dem übrigen Deutschen Reich. Das Ver¬
halten Polens ist somit sowohl eine Verletzung dieses Staats¬
vertrages als auch der aus den deutsch -polnischen Fahrplankonfe¬
renzen in Ausführung dieses Staatsvertrages getroffenen Ver¬
einbarungen.

Die deutsche Mitteilung in London
London , 30 . Aug . Die deutsche Mitteilung ist kurz vor Mitter¬

nacht in London eingetroffen . Der Text dieser Botschaft war
am Mittwoch Gegenstand von Beratungen des Kabinetts.

Die Kabinettssitzung begann um 11.30 Uhr . Vorher hatte
Innenminister Sir Samuel Hoare dem Ministerpräsidenten
Thamberlain einen Besuch abgestattet , dem sich Unterredungen
oes Ministerpräsidenten mit Außenminister Lord Halifax und
llnterstaatssekretär Cadogan anfchlosfen.

Henderson bei von Ribbentrop

47000 Schulkinder ans Paris heransbefördett
Weitere militärische Vorbereitungen

Paris , 30 . Aug . Am Mittwoch früh haben insgesamt 47
mit je 1000 Schulkindern Paris verlaßen . Die Kinder werde,
in der Provinz untergebracht.

Sämtliche französischen Rundfunkstationen sind am Mittwoch
den Militärbehörden unterstellt worden.

„Keine Rechtfertigung siir einen Krieg-
Angriff« der „Action Francaise" auf Daladier

Paris , 30 . Aug . Die „Action Francaise " erschien am Mittwoch
völlig weiß . Die Stelle des üblichen Artikels von Charles
Maurras war leer , und trug die Aufschrift „Zensur "

. I « der
vortägigen Ausgabe des Blattes hatte Maurras die Regierung
Daladier angegriffen und beschuldigt, Frankreich aus nicht z,
rechtfertigenden Gründen in einen Krieg zu treiben . Das ft«,
zösische Volk sei nicht bereit , für einen Krieg der Prinzipien M
sterben . Die Aussichten in einem Kriege seien für Frankreich
ungünstig.

Jugoslawien Vst sich vom englischen Psus-
Jugoslawie «, 30 . Aug . Die jugoslawische Rationalbcmk b»

schloß, die Dinar -Währung vom englischen Pfund zu lösen . DKP
Maßnahme wird mit dem Wunsch begründet , den Dinarkurs »
halten.

Neutralität Dänemarks wird respektiert
Berlin , 30. Aug . Die deutscheRegierunghat gegenüber

der dänischen Regierung ebenso wie vor kurzem gege».
über Holland , Belgien , Luxemburg und der Schweiz sowie Li-

^ tauen ihrem Entschluß Ausdruck gegeben, bei kriegerischen Ver¬
wicklungen die Neutralität Dänemarks voll zu respektieren und
die bestehenden freundschaftlichen Beziehungen zu Dänemark, das
den Willen zu strikter Neutralität wiederholt geäußert hat, wei¬
ter zu pflegen.

Auch gegenüber Litauen
Berlin , 30. Aug. Der deutsche Gesandte in K o w n o hat der

litauischen Regierung die Erklärung abgegeben , Deutschland
werde bei kriegerischen Verwicklungen die Neutralität Litauens,
entsprechend der zwischen Deutschland und Litauen bestehenden
Nichtangriffsvereinbarung , in vollem Umfange achten . Die
litauische Regierung hat diese Erklärung mit lebhafter Genug¬
tuung ausgenommen.

Das istdie Hölle?
Viehische Barbarei polnischer Horden in Oftoberschlesien
Kattowitz , 30. Aug . Die entsetzlichen Schandtaten der Polen

haben längst die viehische Barbarei von 1920 und 1921 erreicht.
Die restliche deutsche Bevölkerung ist nicht mehr länger in der
Lage , die herzzerreißenden Gewalttaten der Aufständischen mit
«nzusehen. Die polnische Bevölkerung flucht denen, die durch
Garantieversprechungen den polnischen Terror verstärkten und
heute diesen Terror als Märchen hinstellen . Denn der Taumel
der polnischen Aufständischen wird immer zügelloser. In Frie¬
denshütte begingen sie gräßliche Ausschreitungen . Sie neh¬
men „Haussuchungen" bei den Volksdeutschen Arbeiterfamilien
vor , wobei sie die Männer Niederschlagen und die Mütter samt
ihren Kindern ebenfalls mißhandeln . Was ihnen von dem Haus¬
rat gefällt , lasten sie mitgehen , der Rest wird zerschlagen. Man
hört im ganzen Ort das " Johlen der bestialischen Horde, das
Klirren von Fensterscheiben und Geschirr, dazwischen die qual¬
vollen Schreie der deutschen Arbeiterfrauen Und ihrer vor Angst
wimmernden Kinder . Duch die Fenster fliegen Stühle und Bet¬
ten . Die Kochherdewerden umgeworfen . Besonders schlimm ging
es der Mitarbeiterin des Hilfsverbandes Deutscher Frauen in
Friedenshütte namens Lentens . Nachdem die Polen sich in der
Wohnung ausgetobt , richtete ein Teil auf die Frau Pistolen,
während andere die Unglückliche vergewaltigten . Schließlich
wurde die Frau von den Unmenschen mit Fäusten und Stöcken
mißhandelt und danach halb tot auf die Straße geschleudert.

O

Polen schnürt Danzig ab
Vorstellungen der Danziger Regierung in Warschau

Danzig , 30 . Aug . Am Dienstag Nachmittag ist eine Reihe vo«
ßrchrplanmäßigen Zügen in Danzig nicht eingetroffen . A . a . st«2
« ehrere D-Züge und Personenzüge , die für den Verkehr Dan-
Ms und seines Hafens sowohl mit dem Hinterland als auch
»öl dem Reich und insbesondere mit Ostpreußen von größter
Bedeutung sind , in Polen zurückgehalten worden.

Der fahrplanmäßige Personenzug Bromberg — Schnei-
Lemiihl hat am Dienstag seinen Bestimmungsbahnhof nicht
mehr erreicht . Wie seit Tagen , so wurde auch am Dienstag wie¬
der mit diesem Zuge eine große Anzahl von Flüchtlinge « er¬
wart « . Auf wiederholte Anrufe des Bahnhofs Schneidernühl
gab der polnische Grenzbahnhof keine Antwort . Erst auf Morse¬
zeichen hin kam der Bescheid zurück, der Zug werde Verspätung
haben . Dann riß jede Verbindung ab und es wäre » von de«
Polen keinerlei Auskünfte mehr zu erhalten , ll « das Schicksal
der Flüchtlinge besteht die größte Besorgnis.

Mit mehr als einstündiger Verspätung läuft dann von jen¬
seits der Grenze kurz vor Mitternacht ein anderer Zug ein, der
ebenfalls wieder eine große Anzahl vertriebener
Deutscher mitbringt . Es läßt sich kaum mit Worten beschrei¬
ben , was sich abspielt , wenn die Wagentüren sich öffnen. Wei¬
nende , verängstigte Kinder , verhärmte Frauen : furchtbar der
Anblick, als sie gestern eine Greisin , die in der polnischen Hölle
wahnstnnig geworden ist, in ihre Obhut nehmen und für ihre«
sofortigen Abtransport in ärztliche Pflege sorgen.

Auch Oberschlesien wird vo« seinen polnische« Macht¬
habern immer mehr und mehr abgetapsett . Schon heute ist d«
Isolierung nach Deutschland so gut wie vollständig . «Ls ist NirP
« ehr möglich , eine telefonische Verbindung z» erhalte « , da pol¬
nische rseits sämtliche Leitungen gesperrt Kid . Brief - und Post¬

Berlin , 31 . August . Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop empfing in der Nacht zum Donnerstag im Aus¬
wärtigen Amt den britischen Botschafter in Berlin , Sir Neville
Henderson.

Englische Frauen flüchten nach Irland
Dublin , 30 . Aug . Ungefähr 400 englische Frauen und Kinder

find mit ihrer persönlichen Habe am Dienstag von Fishguard
nach dem irischen Hafen Roßlare geflüchtet. Die Frauen erklärten
bei ihrer Ankunft , sie kämen nach Irland , weil im Falle eines
Krieges Irland der einzige sichere Platz sei . Sowohl der Däni¬
scher »ach Roßlare wie der nach Fishguard fuhr mit völlig ab-
a«beendeten Lichtern.

Berittene Polizei gegen die Mosley-Manner
London , 30. Aug . Vor dem Hause des Außenministeriums in

der Downing -Street kam es am Dienstag gegen 22 Uhr zu Zu¬
sammenstößen zwischen der Polizei und einer größeren Anzahl
faschistischer Demonstranten . Die Polizei , die zum Teil beritten
war , drängte die englischen Faschisten zurück und riegelte die
Straße völlig ab . Die Demonstranten zogen nun vor des Parla-
mentsgebäude , wo der Zug aufgelöst wurde . Als sich die Faschisten
vor der Westminsterabtei wieder versammeln wollten , ging die
Polizei erneut gegen sie vor und trieb sie in Richtung Viktoria-
Bahnhof zurück.

Das neue japanische Kabinett
Warnung vor Annäherung an England

Tokio, 30 . Aug. (Ostasiendienst des DNB .) Der neue japanische
Ministerpräsident Abe hat am Mittwoch seine Kabinettsliste
dem Kaiser vorgelegt.

Ministerpräsident und zugleich Außenminister ist Gene¬
ral Abe, Innen - und Wohlfahrtsminister Ohara , der früher
Finanzminister im Kabinett Okada im Jahre 1934 war . Die
Finanzen übernimmt Aoki , der zugleich das Kabinett -Planungs¬
amt betreut . Von den Wehrmachtsministerien übernimmt das
Heer General Hata , die Kriegsmarine Vizeadmiral Poschida.
Die weiteren Ministerien verteilen sich wie folgt . Justiz Miyagi,
Erziehung Kawarada (früher Innenminister im Hayaschi-Ka-
binett ) , Handel und zugleich Landwirtschaft Vizeadmiral Godo
(früher Eisenbahnminister ) , Verkehr und zugleich Eisenbahnen
Ragai (früher Kolonialminister und Verkehrsminister ), Kolo¬
nien Kanemitsu.

Die hiesigen politischen Kreise und die Presse beurteilen das
neue Kabinett zurückhaltend, aber nicht unfreundlich.

Der Kaiser genehmigte die vorgelegte Ministerliste . Anschlie¬
ßend fand in Anwesenheit des Kaisers die feierliche Amtsein¬
führung des neuen Kabinetts statt.

verbot der Kommunistischen Partei Frankreichs?
Paris , 30 . Aug . Die französischen Behörden setzen ihre Maß¬

nahmen gegen die kommunistische Presse fort . So wurden u . a.
auch einige kommunistische Provinzblätter verboten . Darüber
hinaus will man , wie in Pariser politischen Kreisen verlangt,
ein Verbot der Kommunistischen Partei Frankreichs erwäge ».
Die französische Presse steht weitgehend im Zeichen der von der
Regierung eingeführten Zensur. Fast kein Blatt ist vom Zen¬
sor ohne Beanstandung durchgelassenworden . Di« erste Seite der
„Action Francaise " erschien überhaupt fast völlig weiß. Me Pa¬
riser Pressevereinignng hat beschlossen, daß der Umfang der Pa¬
riser Zeitungen « ^ «nft nicht mehr als sechs Seite « be¬
tragen darf.

Japans Fernost-Politik unverändert
Erklärungen des japanischen Ministerpräsidenten

Tokio, 39. Aug . Nach der ersten Sitzung des neuen japanische«
Kabinetts gab der Ministerpräsident Abe der Presse gegenüber
eine Erklärung gab , in der er u . a . unterstrich , daß die japa¬
nische Fernost - Politik unverändert durF-
geführt würde. Japan werde mit allen Ländern , die M
Zusammenarbeit mit Japan bereit seien, freundschaftliche Be¬
ziehungen pflegen.

Zur Bewältigung der großen Aufgaben im Ostasien seien ver¬
schiedene innenpolitische Maßnahmen erforderlich : Umstellung
des nationalen Lebens auf den Kriegszustand , den Ausbau der
Landesverteidigung , die Vergrößerung der Produktionskapazität
und Wirtschaftskontrolle.

Einsatzbereitschaft Italiens
Rom , 30 . Aug . Mussolini ist in diesen Tagen hier wieder

Gegenstand begeisterter Kundgebungen der römischen Bevölke¬
rung . So hatten sich auch am Mittwoch zur Stunde der Ablö¬
sung der Wache tausende auf der Piazza Venezia , dem Forum des
neuen römischen Imperiums eingefunden , um dem Duce i«
Sprechchören ihre restlose Einsatzbereitschaft zu bekunden.

Wer das italienische Volk in diesen Tagen internationaler
Hochspannung in vollkommener Ruhe und absolutem Vertraue»
seiner Arbeit nachgehen sieht , der wird verstehen , daß diesen spon¬
tanen Kundgebungen der Begeisterung und des Vertrauens ge¬
rade im jetzigen Augenblick eine tiöfe Bedeutung zukommt . Und
wer dann noch Zeuge werden konnte , mit welch stürmischem Jübel
das Erscheinen des Duce ans dem historischen Balkon begrüßt
wurde , der mutz die lleberzeugnng gewonnen haben , daß Faschis¬
mus und Volk eine unzertrennbare Einheit geworden sind und
das italienische Volk geschlossen hinter seinem Duce steht, bereit,
seine Befehle mit faschistischer Disziplin rückhaltlos zu befolgen.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Schon wieder ein Bombenwurf in Liverpool. Eine neue

Explosion ereignete sich in Liverpool , wo aus einem fahren¬
den Auto eine Bombe auf die Straße geworfen wurde . Der
Wagen blendete sofort seine Lichter ab und verschwand
spurlos in rasendem Tempo . Die Bombe zerstörte die Stra¬
ßenbahnschienen . Personen wurden nicht verletzt. Es ist
dies die siebente Explosion allein in Liverpool während
der letzten drei Tage.

Eoldflucht aus England. Im Laufe der letzten WoH>
sind 24 600 000 Pfund Gold vom Inland ausgeführt
den , davon 17 Millionen nach USA . und der Rest naN
Kanada. Der Goldpreis am Mittwoch ist wieder um i>
Schilling gestiegen.

Vorsichtsmaßnahmen in der Panamakanal-Zone . Der
Gouverneur der Panamakanal-Zone , Brigadegeneral
ley, verfügte am Dienstag die militärische Bewachung )evW
den Kanal durchfahrenden Schiffes als „außergewohimme
Vorsichtsmaßnahme angesichts der drohenden Kriegsmog-
lichkeit".

Woldemaras verhaftet. Woldemaras, der versuchte , nach
Litauen hereinzukommen , ist im Erenzort Kybartar ver¬
haftet und nach dem im Norden gelegenen Dorfe Zaram
gebracht worden , wo er bereits vor seinem Aufstanosver-
such im Jahre 1934 inhaftiert war.
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EiuzelfraM der BezugsscheiuMcht
Ikann gelten die Abschnitte »nd was erhält man daravf? —
Anlegung von Kundenlisten — Bestimmungen über

Sonderfälle
Berlin , 30. Aug . Durch eine Bekanntmachung des Reichsmini¬

sters für Ernährung und Landwirtschaft werden eine Reihe wei¬
terer Einzelfragen der Bezugsscheinpflicht erläutert.

Bestimmungen für die Allgemeinheit
Im Mittelpunkt dieser Erläuterungen stehen die Mitteilungen

Ster die Gütigkeit der einzelnen Abschnitte für Ausweiskarten.

Wann gelten die Answeisabfchnitte?
Es gelten für dis gegenwärtig laufende Woche vom 28. Angnst

bis 3. September die folgenden Abschnitte:
Fleisch oder Fleischwaren : Abschnitt 1, 2 und 3.
Milch : Abschnitt 1.
Milcherzeugnisse, Oele und Fette : Abschnitt 1 und 2.
Käse oder Frischquark (die dafür geltenden Abschnitte tragen

die Aufschrift „Eier ") : Abschnitt 1.

Kundenliste für Fleisch , Milch, Fett
Eine wichtige Verfügung ist insofern getroffen worden , als di«

Verteilungsstellen (Lebensmitteleinzelhändler , Fleischer) ei«
Kundenliste anzulegen haben und zwar:

1 . für Fleisch und Fleischwaren,
2. für Milch,
3. für Milcherzeugnisse, Oele, Fette.
Die Verteilungsstellen , die schon jetzt eine Kundenliste für Bub

ter führen , können diese - Liste auf Margarine , Speiseöl uni
Käse ausdehnen . Falls sie,auch Schmalz und Fett führen , kann«
sie die Vutterkundenliste auch auf diese Waren ausdehnen . Di«
Anlegung von Kundenlisten für andere Lebensmittel ist nichi
nicht erforderlich . Die Verbraucher können sich für die bezeich
neten Lebensmittel bei verschiedenen Verteilungsstellen in di«
Kundenlisten eintragen lassen . So können sich zum Beispiel vor
/einer vierköpfigen Familie sämtliche Familienmitglieder zw
Deckung des Vutterbedarfs bei einem Butterhändler , zwei Fa
milienmitglieder für Margarine und Speiseöl bei einem Leben»
Mittelkaufmann und die beiden weiteren Familienmitglieder f«>
Schmalz und Speck bei einem Fleischer eintragen lassen.

Was erhält man auf einen Abschnitt?
/Fleisch:

Für die mit „Fleisch oder Fleischwaren " bezeichnten Abschnitt«
Mit den Zahlen 3 , 6, 9 , 12 sind je 209 Gramm Fleisch ttie«
IFleischwaren (auch in Konserven ) abzugeben , auf die übrige«
Abschnitte je 260 Gramm . Durch diese Bestimmung soll das Aus
wiegen bei den Fleischern erleichtert werden . An welchen Tage«
der Woche die verschiedenen Abschnitte benutzt werden, bkibi
Pen Verbrauchern überlassen.
Milch:

Auf jeden Abschnitt, der mit „Milch" bezeichnet ist, könne» bi«
zu 1,8 Liter Vollmilch wöchentlich abgegeben werden. Auch dies«
Regelung dient der praktischen Durchführung der für Vollmilck
angeführt« ! Bezugsscheinpflicht mit der vorgeschriebenen Höchst-
menge von 2,2 Liter je Kops und Tag . Die Milchabschnitte der
Answeiskarte sind von der Verteilungsstelle am Anfang jeder
Woche abzutrennen . .Auf Wunsch des Verbrauchers können an¬
stelle von Vollmilch die gleichen Mengen an Poghurt , Kefir
oder Vollmilch- Mischgetränken verabreicht werden . Anstelle vo«
einem halben Liter Vollmilch können nach Wahl des Verbrau¬
chers auch 170 Gramm Kondensmilch in den üblichen Dosen an¬
stelle von Liter Vollmilch auf 250 Gramm Kondensmilch in
Flaschen abgegeben werden . Magermilch kann ohne Bezugsschein
bezogen werden,
Milcherzeugnisse , Oele , Fette:

Weiterhin wird eine Aufgliederung der für „Milcherzeugnrfse,
Oele und Fette " eingeführten Vezugsscheinpflicht von 80 Gramm
je Kopf und Tag vorgenommen . Es wird bestimmt, daß auf die
mit „Milcherzeugnisse, Oele und Fette " bezeichnete « Abschnitt«
abzugeben sind:

a) auf die Abschnitte mit ungeraden Zahlen (1, S, 5, 7) je Ab¬
schnitt 90 Gramm Butter oder Butterschmalz,

b) auf die Abschnitte mit geraden Zahlen (2, 4, 6, 8) je Ab¬
schnitt 250 Gramm Schmalz, Speck, Rindertalg jeder Art , Mar¬
tzarine , Pflanzenfette , Speiseöl (ein¬
schließlich OliverÄL « icht dagegen Butter , Butterschmalz »nd
Käse.

Das Verhältnis , st» de« diese unter d ) genannten Fette be¬
zogen werden können, richtet sich nach der jeweils verfügbaren
Menge. Ferner werden 80 Gramm Käse oder 160 Gramm Frisch¬
quark nach Wahl des Verbrauchers je Woche abgegeben und zwar
auf die mit „Eier " bezeichneten Abschnitte. Die Abgabe der
Abschnitte für Butter hat bei der bisherigen Verteilnngsstttl«
M erfolgen.
Zucker:

Die Zuckermengen, die auf drei Kartoffelabschmtte des Ne»
plgsscheines bezogen werden können (je Kilogramm Zuckech
können in einer Menge bezogen werden.
Nährmittel:

Erläutert wird der Bezug der Nährmittel . Dauach kau« auf
Ernnd des Bezugsscheines jeder Verbraucher je Muhe MI
Eramm Graupen , Grütze, Grietz , Sago , Reis , Haferflocken oder
Teigwaren beziehen. Andere Nährmittel sind nicht bezWssched»^
Wichtig.

Bestimmungen über die Sonderfalle
1. Schwer- und Schwerstarbeiter:

Als Schwer - bezw . Schwerstarbeiter gellen : Berg - «nd Hütten¬
arbeiter , die in knappschaftlichen Betrieben oder in der ekseu-
chaffenden (cisenerzeugenden) Industrie beschäftigt sind , Arbei¬
ter in Eisen - und sonstigen Metallgießereien , sowie in Metaü-
verken und in Schmelzereien , einschließlich der in Stahl -, Form»
vld Tempergießereien Beschäftigten , Glasschmelzer »nd Gla»-
^ aser , Ofenarbeiter in Ziegeleien und in der keramische « J»
k« ftrie, Vleigießer , Bleilöter in Betrieben zur Herstellung chemi-
Ar Apparaturen , Blei -Bronzegießer und Blei -Bronzeschmelz« ,
Mischer und Schmierer in Akkumulatorenfabriken , Arbeit« bei
Befestigungsbauten , Steinbruch -, Tongruben - , Kalk- und Zewent-
ttbeiter , soweit diese besonders schwere Arbeit verrichten.

Diese Schwer- und Schwerstarbeit « « halte« außer de« all¬
gemeinen Lebensmittelmengenzusätzlichbtt ZAttsch oder Fteiich-

waren 70 Gramm je Tag und Kopf oder rund 500 Gramm je
Woche , und zwar 250 Gramm auf jeden der Fleischabfchnitte 1,
2 , 4, 5, 7, 8, 10 und 11, ferner erhalten sie bei Milcherzeugnissen,
Oelen und Fetten 50 Gramm je Tag oder 350 Gramm in der
Woche und zwar 350 Gramm Margarine , Mischfette. Kunstspeise¬
fette, Pflanzenfette . Speiseöl . Schmalz, Speck oder Rindertalg,
auf jeden der Abschnitte 2 , 4, 6 und 8 . Um die Schwer- und
Schwerstarbeit « in den Genuß dieser Verpflegungszulagen zu
bringen , sammeln die Führer der Betriebe, in denen
Schwer- und Schwerstarbeiter beschäftigt werden , die ausgegsbe-
nen Lebensmittel -Ausweiskarten dieser Arbeiter ein und über»
sender sie mit einer Liste an das für den Betriebsart zuständige
Arbeitsamt. Die Liste mutz den Namen des Betriebs , den
Namen des Arbeiters und die Art seiner Beschäftigung enthalten.
Das Arbeitsamt versteht den Stammabschnitt und die einzelnen
Teilabschnitte für Fleisch - ,oder Fleischwaren sowie Milcherzeug-
«isse, Oele und Fette mit dem Dienststempel und gibt die Aus¬
weiskarten an den Vetriebsführer schnellstens zurück. Der ganze
Borgang soll in einem Tage erledigt sein . Selbstverständlich
prüft das Arbeitsamt die materielle Richtigkeit der eingereichten
Listen.

2. Inhaber von Fettverbillignngs - und Margarinebezugs - und
Zusatzkarte« können Konsummargarine in dem vorgesehenen
Umfange wie bisher und zu den alten verbilligten Preisen be¬
ziehen. Jedoch mutz die bezogene Menge auf die Eesamtfett-
menge, wie sie sich aus der Lebensmittel -Ausweiskarte ergibt,
angerechnet werden . Beim Bezug von Konsummargarine ist also
sowohl der bisherige Margarinebezugsschein als auch ein entspre¬
chender Abschnitt für Milcherzeugnisse, Oele und Fette der Le-
bensmittelausweiskarte abzutrennen.

3. Insassen von Krankenhäusern usw . Die Insassen von Kran¬
kenhäusern, Heilanstalten . Erziehungsanstalten , Wohlfahrtsanstal¬
ten , Eefangenenanstalten und ähnlichen Einrichtungen haben
für die Dauer ihres Aufenthaltes die Abschnitte für Lebensmit¬
tel an die Anstalt oder Einrichtung abzugeben.

4. Das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe. Durch einen
Erlaß über die Versorgung der Bevölkerung durch das Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbe hat der Reichsernährungs¬
minister stchergestellt . daß die Besucher von Gaststätten und Be¬
herbergungsbetrieben nicht günstiger mit Lebensmitteln wie die
übrige Bevölkerung versorgt werden . Darnach wird bestimmt,
daß an den Gaststätten an mindestens zwei Tagen jeder Woche
nur fleischlose Gerichte verabfolgt werden dürfen und zwar am
Montag und Freitag , sofern nicht die untere Verwaltungs¬
behörde in besonders gelagerten Fällen andere Tage bestimmt
An den übrigen Tagen der Woche dürfen neben fleischfreien Ge¬
richten vier verschiedene Eintopfgerichte oder Tellergerichte ver¬
abfolgt werden . Zur Ersparung von Arbeit und Personal soll
in möglichst allen Gaststätten durch Einführung der Tellergericht«
das Anrichten der Speisen vereinfacht werden.

Die Einführung der Bezugsscheine
Ein Aufsatz von Dr . Leq

Berlin , 30. Aug . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley veröffent¬
licht zur Einführung der Bezugsscheine im „Angriff " einen
Aufsatz.

Dr . Ley erklärt , daß es keineswegs zu verwundern sei, wenn
das Volk das gesamte Kartensystem in wenig guter Erinnerung
habe. Um so mehr sei für uns alle erfreulich, datz unser Volk die
erste große vorsorgliche Maßnahme für die Sicherheit mit Be¬
friedigung ausgenommen habe . Dr . Ley teilt mit , daß er mit
seinem Volkswagen durch die einzelnen Stadtteile der Reichs¬
hauptstadt gefahren sei , um sich von der Wirksamkeit und von der
Auswirkung dieser Maßnahme persönlich zu überzeugen . Ins¬
gesamt gesehen sei die Einführung des Kartensystems mit Ruhe
und mit außerordentlich vernünftiger Einstellung von der Be¬
völkerung ausgenommen worden . Es sei dies ein Beweis , daß
das deutsche Volk seinen Führer richtig versteht . Das Volk habe
erkannt , daß mit dieser vorsorglichen Maßnahme jeder Hamsterei
vorgebeugt wird , daß Lebensmittel und Eebrauchsgegenstände
genügend und reichlich vorhanden sind , um arm und reich so da¬
mit zu beliefern , daß unseren Gegnern damit klargemacht wird,
daß wir Deutsche gewillt sind , im Notfälle so lange Krieg zu
führen , bis wir auf Grund unseres Rechtes den Sieg errungen
haben . Durch eine Blockade jedenfalls werde man uns nie wieder
auf die Knie zwingen . „Arbeiter , schaffende deutsche Menschen!
Habt weiter das große Vertrauen zu jenem Mann , der aus
euren Reihen gekommen!" So schließt der Aufsatz . „Sollte das
Schicksal wieder an Dich , deutscher Mensch , appellieren , an deine
Kraft und an deinen Glauben , so werden wir in geschlossener
Front antworten : Komme, was kommen mag , wir kapitulieren
niemals ! Wir glauben an unseren Sieg , weil wir an uns«
Recht glauben .

"

Erst Unterschlagungen, dann Selbstmord
Der Leichenfund bei Bizau aufgeklärt

Stuttgart , 30. Aug . Wie bereits gemeldet , wurde dieser Tag«
von einer Eendarmeriestreife in Bizau im Bregenzer Wald eiv
leerstehender Kraftiyagen aufgefundsn . In einem etwa 500 Me¬
ter vom Auto entfernten Felde lagen die Leichen von zwei Män¬
nern und einer Frau.

Der Fall konnte nunmehr dahingehend aufgeklärt werden , dag
es sich bei den Toten um ein Ehepaar aus Stuttgart
und um einen jungen Mann aus der Umgebung Stuttgarts
handelt . Wie festgestellt wurde , waren diese drei Personen am
Tage vorher an dem genannten Platz eingetrosfen , wo sie ih,
Lagerzelt aufgeschlagen hatten . Da man zuerst annahm , datz di«
Insassen des Autos einem Mord zum Opfer gefallen waren,
wurde die Innsbrucker Mordkommission von dem Vorfall ver¬
ständigt . Sie konnte jedoch einwandfrei feststellen , daß hier ein
gemeinsam verübter Selbstmord vorlag . Dies gehl
schon daraus hervor , daß die aus - ein Leben Geschiedenen ir
Mein Heimatort angekündigt hatten , sie würden freiwillig in den
Tod gehen. Die weiteren Ermittlungen der Innsbrucker Kri¬
minalpolizei ergaben , daß die Frau in einem Geschäft Unter¬
schlagungen begangen hatte.

WM Sie lUlsere ZeilW!

Aus Stadt und Laud
Altensteig , den 31 . August 1939.

Amtliches. Versetzt wurde Berwaltungssekretär Gold-
schmidt beim Forstamt Neuenbürg an das Forstamt
Calmbach.

Die Maul - und Klauenseuche ist erloschen in der
Gemeinde Esenhausen, Kreis Ravensburg,

Verleihung . Dem Obersteuerinspektor Mutschler
sowie dem SteueraMtenten Kille beim hiesigen Finanz¬
amt wurde als Anerkennung für 25jährige treue Dienste
das silberne Treudienstehrenzeichen Ver¬
liehen und anläßlich eines Betriebsappells durch den Vor¬
steher des Finanzamts überreicht.

Aenderungen im Kraftpostverlehr . Die Kraftpost , Fahrt
3 und 4 von Altensteig über Psalzg -rafenweiter nach Dorn¬
stetten und zurück nach Pfalzgrasenweiler (Altensteig ab
11 .00 Uhr ) fällt bis auf w-eiieres aus . Dafür beginnt die
Fahrt 5 nach Freudenstadt statt in Pfalzgrafenweiler
bereits in Altensteig . Abfahrt in Altensteig 12 .60 Uhr , in
Pfalzgrasenweiler 13 .20, Ankunft in Freudenstadt 13 .59;
Rückfahrt in 'Freudenstadt 17 .20 , in Pfalzgrasenweiler 18.2V,
Ankunft in AlteNsteig Bhf . 18 .44 Uhr . (Eisenbahnanschlnß
Richtung Nagold 19 . 10 Uhr ) .

Die Berdunkelungsübungder letzten Nacht hat vorzüg¬
lich geklappt und zwar nicht nur in der hiesigen Stadt,
sondern in der ganzen Umgebung , die vom hiesigen Luft¬
schutz kontrolliert wurde . Wichtig ist , daß man die Gegen¬
stände zur Verdunkelung jederzeit bei der Hand hat , da¬
mit die Verdunkelung im Ernstfälle ebenso funktioniert.

— Reisen nach Südosteuropa . Aus gegebenem Anlaß wird
darauf hingewiesen , daß im Reiseverkehr mit Südosteuropa fär
Inhaber deutscher Reisepässe ein Sichtvermerk nur im Verkehr,
mit unseren Nachbarstaaten Jugoslawien , Ungarn und Slowakei!
nicht erforderlich ist . Dagegen bedürfen Inhaber deutscher Reise»
passe zur Einreise nach Bulgarien , Rumänien und Griechenland
des Sichtvermerks . Reisende, die ohne einen Sichtvermerk i»
diese Staaten einreisen wollen , setzen sich der Gefahr der Zurück¬
weisung aus.

— Beitragserhebung während einer Wehrmachtsiibung . Wäh¬
rend einer Wehrmachtübung ruht die Vsitragspslicht zur Kran-
len - und Arbeitslosenversicherung . In der Krankenversicherung,
müssen jedoch die Beiträge so lange weiterentrichtet werden , als
der Betriebsführer der Krankenkasse die Wehrmachtübung niM
meldet . Da die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung als Z«-
schläge zu den Beiträgen zur Krankenversicherung erhoben wer¬
den, war es zweifelhaft gewesen, ob bei unterlassener oder ver¬
späteter Meldung einer Wehrmachtübung auch Beiträge zur Ar¬
beitslosenversicherung weiterentrichtet werden müssen . Der
Reichsarbeitsminister hat jetzt klargestellt, daß die Weiterzahlung-
nicht auch auf die Beitrage zum Reichsstock für Arbeitseinsatz
(Arbeitslosenversicherung ) ausgedehnt ist und daß bei unterlasse¬
ner oder verspäteter Meldung ein« Wehrmachtübung nur di«
Beiträge zur Krankenverfichernng zu entrichte« find.

Schwenningen , 30 . Aug . (Fabrikant Eugen Schreiber
gestorben.) Im Krankenhaus in Friedrichshasen starb
der Teilhaber der Firma Friedrich Mauthe E . m . b . H.,
Uhrenfabrik in Schwenningen , Fabrikant EugenSchr « i-
ber im Alter von nahezu 62 Jahren an den Folgen einer
Lungenentzündung . Der Verstorbene war seit Gründung
der Familiengesellschaft vor 36 Jahren maßgeblich an der
Leitung des weitverzweigten Unternehmens beteiligt und
war insbesondere auch durch seine stets bewiesene sr^iale
Gesinnung bei der gesamten Gefolgschaft in hohem Maße
beliebt . Er war durch seine ehrenamtliche Tätigkeit als
Leiter der Ortsgruppe vom Deutschen Roten Kreuz und
insbesondere durch seine Tätigkeit während des Weltkrie¬
ges in diesem Sinne weit bekannt.

Nottweil , 30 . Aug . (70 Jahre Eisenbahn .) A»
26 . August 1869 wurde die 26,78 Kilometer lange Eise»
bahnstrecke von Nottweil über Schwenningen nach Villinge»
als eingleisige Hauptbahn dem öffentlichen Verkehr ü^ r-
geben. Erbauer dieser Strecke war Oberbaurat Gaab , d«
auch die obere Neckarbahn Plochingen—Horb—Tuttlingen
erbaut hat . Im Zusammenhang mit dieser Strecke und «Hi
Verbindung zur badischen Schwarzwaldbahn Offenburg—
Konstanz ist die Linie Rottweil —Schwenningen —Villinge»
entstanden . Dem durchgehenden Eilzugverkehr von Strtttt
gart nach Freiburg ist die Strecke erst in jüngster Zeit nutz¬
bar gemacht worden . Während der seinerzeitigen Besetzung
von Offenburg durch die Franzosen benützten auch Schnell¬
züge diese Strecke.

Sigmaringen , 30 . Aug . (Vom Blitz erschlagen .)
Der 62 Jahre alte Bauer Johann Schäfer , der bei dem hA
tigen Gewitter auf seinem Weizenacker mit Garbenlade»
beschäftigt war . wurde von einem Blitzstrahl getroffen.
Schäfer war auf der Stelle tot.

Vom Allgäu , 30 . Aug (Zündender BlitzZ BÄ
einem schweren Gewitter , das am Montag über die Gege«itz
von Füssen hinwegzog, schlug der Blitz in den Feldstadel de»
Gastwirts Steiner in Buching bei Füssen und zündete. Dl»
gefüllte Scheune brannte vollständig nieder . Das Gewitter
war eines der schwersten dieses Jahres und mit einem Wot>
kenbruch verbunden , der verschiedene große lleberschwe« »
mungen zur Folge hatte.

Stuttgart , 30 . Aug . (B e l g i s ch e E ä st e .) Dasprach »,
volle Sommerwetter , das in diesen Tagen über ganz Sm >-
deutschland herrscht , macht einen Besuch der Reichsgarte»
fihau zu einem besonders verlockenden Reiseziel. Dies « -
wies erneut der Besuch am Montag , bei dem man neben
zahlreichen Gästen aus dem weiteren Reich selbst eine Reise¬
gesellschaft aus Belgien , und zwar aus Antwerpen , be¬
obachten konnte. ^

Verlängerung der Schulferien. Der Stadt
Informationsdienst teilt mit : Verschiedene Anfragen m»
Eltern geben Veranlassung , darauf hinzuweisen, daß lei««»,
wegs die Pflicht besteht , die Schulkinder vom Land «ach
Stuttgart zurück-ubringen . Der Wiederbeginn der Schutt
wird

'
so zeitig bekanntgegebrn , daß jedes Kind zur recht«

Zeit da sein
' kann. Es bestehen keinerlei Bedenken, daß

Schulkinder aus Stu . i mrt auf dem Lande bleiben und d«
Bauern bei der OeD. :rd : -nte Helsen.
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Eggingen , Kr . Ulm , 30 . Aug . (Blitzschlag . ) Air
Sonntag abend entlud sich ein schweres Gewitter über dei
hiesigen Gegend . Ein Blitzschlag traf das Oekonomiegebäud«des Schloßbauern 2oh . Georg Renz . Das Gebäude , welche-mit den gesamten Futter - und Getreidevorräte « gefüllt war
Land im Augenblick in Hellen Flammen . Ein gewaltige:
Funkenflug wurde vom Wind auf die benachbarten Eebüud,
getragen . Durch das Eingreifen der Feuerwehr und eine«
Almer Löschzuges konnte das Feuer auf seinen Herd be¬
schränkt werden . Es gelang , die Pferde und das Vieh zrretten.

Heilbronn » 30 . Aug . (Kind läuft in Kraft¬
wagen .) Ein 5 Jahre altes Mädchen lief in der Braun-
auerstraße in die Fahrbahn eines Kraftwagens . Es wurde
zu Boden geschleudert und mußte mit einem Oberschenkel¬
bruch ins Krankenhaus gebracht werden.

Winterlingen , Kr . Balingen , 30 . Aug . (B l i tz z e r st ö r t
Scheune .) Beim letzten Gewitter schlug der Blitz in die
Feldscheune des Landwirts Johannes Koch und zündete.
Rund 200 Zentner Heu fielen den Flammen zum Opfer.

Wai «, Kr . Viberach , 30 . Aug . (SeinenVerletzun-
g eT ^ rlegen .) Mühlebefitzer Karl Böhringer von hier,
der mit seiner Zugmaschine von einem Lastauto aus
Schwendi angefahren und in schwerverletztem Zustande in
das Almer Krankenhaus eingeliefert worden war , ist setzt
seinen Verletzungen erlegen.

Friedrichshafen , 30 . Aug . (Todesfall .) Hier starb
im Alter von 62 Jahren Fabrikdirektor Konsul Eugen
Schreiber , Mitinhaber der Uhrenfabriken Friedrich Mauthe.
Schwenningen , an den Folgen eine Lungenentzündung.

Billingen » 30 . Aug . (Alkoholvergiftung .) Hier
wurde nachts auf der Straße ein 60 Jahre alter Mann in
stark betrunkenem Zustande aufgefunden . Man brachte ihn
ruf die Polizeiwache , wo er am andern Morgen an Alko¬
holvergiftung starb.

Pforzheim , 30 . Aug . (Beim Zusammenstoß ge¬
tötet .) Der Kraftfahrer Eugen Frank büßte bei einem
Zusammenstoß des von ihm gefahrenen , mit Langholz be¬
ladenen Lastzuges mit einem anderen Lastzug das Leben
dadurch ein , daß beim Zusammenprall beider Fahrzeuge
sich die hinter dem Führerhaus liegende Holzladung verschob
und das Führerhaus wegdrückte, wobei der Mann ums
Leben kam.

Mannheim , 30 . Aug . (Kindestragödie .) Diens¬
tag morgen zog man aus dem Neckarkanal bei Feudenheim
lke Leiche eines 9jährigen Knaben , den man schon seit eini¬
ge« Tagen vermißt hatte . Nach den Feststellungen der Kri¬
minalpolizei besteht der dringende Verdacht, daß der Jungeden Tod gesucht hat , nachdem seine Stiefmutter ihn schwer
mißhandelt hatte . Die Stiefmutter ist inzwischen in Haft
seULvuneu worden."

Bruchsal,
'
30 . Aug . (Todesfall .) Im Alter von nahe¬

zu 58 Jahren ist in Seebach , wo -er zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit weilte , der städtische Musikdirektor an der
hiesigen Musikschule, Friedrich Hunkler , gestorben . In wei¬
teren , über Bruchsal hinausreichenden Kreisen ist der Ver¬
storbene als Leiter des hiesigen Musikvereins und der
Bruchsaler Schloßkonzerae bekannt geworden.

Eberbach, 30 . Aug . (Kuckucksmarkt abgesagt .)
Der für kommenden Samstag angesetzte Eberbacher Kuckucks¬
markt findet nicht statt.

Kandern , 30 . Aug . (Verkehrsunglllck . ) Der im
SO. Lebensjahr stehende Anton Saam aus dem nahen Kirch-
hausen fuhr mit seinem 11jährigen Neffen Heinz Bier auf
d« n Motorrad zwischen Neckarzimmern und Böttingen zu
hart an einem daherkommenden Wagen vorbei , streifte die¬
sen und stürzte. Hinzukommende Leute nahmen die Schwer¬
verletzten auf und schafften sie ins Krankenhaus , wo Saam
iNiUviicben bereits aeüorben llt.

Furtwangen , 30 . Aug . Tödlich verunglückt .) Der
hiesige Tierarzt Aberle ist auf einer Besuchsfahrt tödlich
verunglück: .

Triberg , 30 Aug . ( V o m R a d g e st ü r z t .) Ein junger
Mann aus Breslau zog sich beim Sommerauer Tunnel
Lurch Sturz vom Fahrrad einen schweren Schädelbruch zu.

Engen , 30 . Aug . (Unwetter . ) Unsere Gegend wuroe
zum Wochenende von einem Unwetter heimgesucht, durch das
der sonst so harmlose Zimmerhölzer Bach in kurzer Zeit
in einen reißenden Strom verwandelt wurde . Die Folge
war die Ueberschwemmung des Garten - und Wiesengelän-
des beim Sägewerk Ffftschi . Balken und Bretter wurden
fortgeschwemmt und .de anliegenden Keller füllten sich mit
Wasser.

Verlängerung der Schulferien
Stuttgart , 30. Abg. Die Sommerferien derjenigen Schulen,

oeren Ende am 2. September d . I . vorgesehen war , sind nach
einer Anordnung des Kultministers bis auf wei¬
teres verlange rt worden . Die Schüler sollen während der
verlängerten Ferien auch weiterhin landwirtschaftlichen Hilfs¬
dienst leisten. Der Zeitpunkt des Wiederbeginns des Unterrichts
wird demnächst durch Presse und Rundfunk bekanntgegeben.

Ein schweres Unwetter
Tuttlingen , 30 . August . Noch stand die Bevölkerung von

Seitingen unter dem Eindruck der Unwetterschäden der
letzten Woche, als sich wieder schwere Gewitter über der
Markung entluden . Riesig « Wassermassen brachte der Bach
von Gunningen her , so daß das Bett der Elta bald wieder
bis zum Rand gefüllt war . Das Wasser trat diesmal glück¬
licherweise erst außerhalb des Dorfes über die Ufer . Den
größten Schaden richtete diesmal der H a g e lf chl ag

'
an,

der strichweise niederging und hauptsächlich im Gewand
Gries die vor der Reife stehende Frucht fast völlig v e r-
n i chtete. Die Hagelschäden werden strichweise auf 80 bis
90 v . H. geschätzt . Die Felder , die vom Hagel betroffen
wurden , waren weiß wie im Winter.

Auch über Gunningen ging ein Wolkenbruch nie¬
der . der dort und in Wurm l i ngen schweren Schaden

anrichtete.

Aus dem Gerichtsfaal
Freudenstadt , 30. August . (Vom Schöffengericht .) Ein in

psychologischer Hinsicht nicht uninteressanter Fall war der der
23 Jahre alten F . E . aus A . , die sich wegen eines Diebstahls,
der seinesgleichen sucht, vor dem Schöffengericht am Dienstag¬
nachmittag zu verantworten hatte . Dabei handelte es sich bei
der Angeklagten keineswegs um eine jener diebischen Elstern,
die sich skrupellos widerrechtlich aneignen , was ihnen gerade in
die Hände fällt . Denn von ihren früheren Stellen , in denen sie
sich vor ihrem „Fall " als Hausgehilfin befunden hatte , war ihr
das beste Zeugnis ausgestellt und ihr insbesondere ihre Ehrlich¬
keit und Unbescholtenheit bescheinigt worden . Es mußten also
— und das ergab denn auch die Beweisaufnahme — tiefere
psychologische Gründe für das Verhalten der Angeklagten vor¬
handen sein . Die Angeklagte unterhielt mit einem Manne ein
Liebesverhältnis , das nach ihrer Ansicht auch zu einer Ehe mit
ihm führen sollte. Dieser aber ließ es die Angeklagte in sehr
unschöner Weise fühlen , daß sie ein armes Mädchen war , denn
er machte ihr immer wieder ihre Mittellosigkeit zum Vorwurf,
bis sie schließlich zu einer Tat schritt, mit welcher der „Bräuti¬
gam "

, der sich in der Folge wieder entlobte , allerdings nicht das
geringste zu tun hatte . Die Angeklagte war in einem Geschäfts¬
haus in Dornstetten als Hausgehilfin angestellt , und als es dort
einmal gebrannt hatte und durch die dadurch hervorgerufene
Unordnung eine größere Anzahl von Konfektionsgegenständen
in einem Nebenraume unbeaufsichtigt untergebracht worden war,
benützte die F . G. die Gelegenheit und entwendete ihrem Arbeit¬
geber eine erhebliche Zahl von diesen im Gesamtwert von rund

840 RM . Das Gericht verfuhr gelinde mit der Sünderin derenDiebstahl in ihrem Schließkorb sichergestellt wurde , so daß di»bestohlene Firma keinen Schaden hatte , und verurteilte sie wegenDiebstahls an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafevon 30 Tagen zu der Geldstrafe von 90 RM.
Der Fleck auf dem Führerschein

Anscheinend ist es noch nicht bis zu allen kraftfahrendenVolksgenossen durchgedrungen , daß der Führerschein eineUrkunde im Sinne des Gesetzes ist . Sonst hätte der vonBöhringen, Kreis Horb , stammende 25 Jahre alte E . L . nichtbedenkenlos auf dem ihm am 13 . Februar 1937 ausgehändigtenFührerschein der Klasse II radiert und sich damit beinahe einerUrkundenfälschung schuldig gemacht. Im Laufe seiner bisheri¬gen Krastfahrerpraxis hatte E . L . von den Landräten in Obern¬dorf a. N . und Balingen je einen Strafbefehl über 100 und30 RM . erhalten und in der Folge waren diese Strafe auf sei¬nem Führerschein eingetragen worden , was ihm verständlichcr-weise sehr peinlich war . Als es daher Ende April d . I . ein¬mal regnete und er feinen mit diesen Eintragungen „befleckten"
Führerschein dem Regen aussetzte, ließ er sich dazu verleiten , ansdem Teil , aus dem sie sich befanden , solange herumzureiben , bissie fast unleserlich geworden waren.

E . L . war geständig , als die Geschichte aufgekommen warwollte aber nicht gewußt haben , daß der Führerschein eine Ur¬kunde ist, andererseits konnte er nicht umhin , zuzugeben , daß esihm bekannt gewesen sei, daß er die Einträge nicht einfach weg¬wischen durfte . Die rechtliche Beurteilung des Falles war nichtganz einfach und daher auch nicht uninteressant . Denn einmalwollte der Angeklagte die Strafeinträge an sich nicht vernichten«was insofern keinen rechten Sinn gehabt hätte , weil die Strafenja jederzeit durch eine Nachfrage bei den zuständigen Landrats-
ämtern zu erfahren gewesen wären . Die Strafen sollten nachder Absicht des E . L . nur nicht jederzeit auf seinem Führerschein
abgelesen werden können , mit einem Wort : sie waren dem An¬
geklagten eben lästig . Daher nahm der Anklagevertreter keine
Urkundenfälschung an , sondern lediglich eine UrkundenbeM
digung im Sinne der Paragraphen 133 und 2 StGB . Entspre¬
chend seinem Anträge verurteilte das Schöffengericht den An¬
geklagten zu 25 RM . Geldstrafe wegen Beschädigungeiner ihm amtlich übergebenen Urkunde , wobei es ihm seine
mangelnde Ueberlegung als strafmildernd zugute hielt.

Karlsruher Jugendschutzkammer
Karlsruhe , 30. Aug . Die Jugendschutzkammer sprach gegen de»

26jährigen ledigen Georg Braig aus Neu -Ulm wegen versuch,
ten und vollendeten Sittlichkeitsverbrechens eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr aus . Der Angeklagte hatte sich in Iffezheim a»
einem 6jährigen Mädchen vergangen und sich einige Tage später
einem 13jährigen Mädchen genähert.

Karlsruher Schöffengericht
Karlsruhe , 30. Aug . Wegen Rückfallbetrugs in vier Fällen

verurteilte das Karlsruher Schöffengericht die erheblich und ein¬
schlägig vorbestrafte 36 Jahre alte ledige Anna Marie Dieb aus
Eberbach zu eineinhalb Jahren Gefängnis . Die Angeklagte hattein Karlsruhe Mietbetrügereien begangen , ein Darlehen von
30 RM . erschwindelt und einen Dentisten zur Herstellung einer
Prothese für 160 RM . veranlaßt , indem sie ihm vorspiegelte,
sie sei die Tochter eines reichen Bäckermeisters und werde bar
bezahlen . Nach Lieferung erhielt er einen Wechsel über 176
RM ., der nicht eingelöst wurde.

Gestorben
Christofstal: Luise Grammel geb Koch, 65 I . a.
Emmingen: Christine Renz geb. Renz , 65 I . a . , Gattindes Bernhard Renz , Maurermeister.

Das Wetter
Borausfichtliche Witterung bis Donnerstag abend : Roch ver¬

einzelte Gewitter , sonst vielfach heiler , bei südlichen Winde«warm bis schwül.
Für Freitag : Warm und heiter.

Druck und Verlag der W. Rieker'
schen Buchdruckerei , Altenfteig.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank in
Altenfteig. D .-Aufl . : VII . 1939: 2250. Zurzeit Preist . 3 gültig.

Amtlich« Bekanntmachung

In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 29 . August
1939 (Schwarzwälder Tageszeitung vom 30 . August 1939)
bestimme ich folgendes:

1 . Di « Abgabe von Mineralölbezugscheinen und Tank¬
ausweiskarten ist bei mir schriftlich zu beantragen . Die in
meiner Bekanntmachung vom 29 . 8 . 1939 , Ziffer 5 genann¬
ten Unterlagen sind einzusenden.

2 . Min «ralölbezugscheine für ortsfeste Motoren der
Landwirtschaft sind bei der Kreisbauernschaft Calw zu
beantragen.

Calw , den 30 . August 1939.
Der Landrat : vr . Haegele.

Zwerenberg , 29. Aug. 1939.

Danksagung

Für die warme Teilnahme , die wir aus
Anlaß des Hmscheidens meiner lieben Frau,
unserer lieben Mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter

Margarete Bäuerle
erfahren durften , sowie für die Begleitung zu
ihrer Ruhestätte, wird herzlicher Dank gesagt.

Namens der Hinterbliebenen:
Johannes Bäuerle , Wagnermeister.

Eltmannsweiler

Todes -Anzeige

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe, treue,
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter, Schwägerin und Tante

Anna Rockenbauch
geb . Kübler

im Alter von 66 Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit in die ewige Heimat abgerufen wurde.

In tiefem Leid:

jDie trauernden Kinder.
Beerdigung Freitag nachmittag l Uhr.
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Chrrrt uttd Achrrrl
Das praktische Heilkräuter¬
büchlein des Kräuter¬
pfarrers 3ohs . Künzle
Preis 60 L

DerKräuteratlas
zu Chrut und Uchrut
Preis 75 ^

Führer für Pilzfreunde
von Edm . Michael
Preis 1 . 50

sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk
Altensteig

Rnndfnnkprogramm - es Reichssenders Stuttgart
Freitag , 1. September : 5.45 Morgenlied , Zeit , Wetter , Wie¬

derholung der 2. Abendnachrichten, Landwirtschaft , 6.00 Gymna¬
stik , 6 .30 Konzert , Nachrichten, 8 .00 Wafferstände , Wetter , Markt,
8 .10 Gymnastik , 8 .30 Musik am Morgen , 9 .20 Für Dich daheim,
9.30 Nachrichten und oberbadische Sportvorschau , 11 .30 Volks¬
musik und Bauernkalender , Wetter . 12 .00 Konzert , 13 .00 Nach¬
richten , Wetter , 13 .15 Konzert , 14 .00 Nachrichten, 14 .10 Schall-
platten , 16 .00 „Und nun klingt Danzig auf !", 17 .00 „Mustk zumTee"

, 18 .00 Schallplatte » , 18 .55 Schallplatten,Zwischenmusik,
19.15 „Nach Feierabend "

, 2E00 Nachrichten, anschließend : Hier
spricht die Reichsgartenschau , 20.15 Unterhaltungskonzert , 21 .00
Der Saxophonist , 22 .00 Nachrichten, Wetter , Sport , württem-
bergische und badische Sportvorschau . 22 .30 Serenadenkonzert.
24 .00 Nachtmusik.

Zahltagstaschen
W I mit Firmenaufdruck und Vordruck der verschiedenen
^ I Steuer - und Versicherungs-Abzüge beziehen Sie-
W > billigst durch die

Vuchdruckerei Lauk . Altenfteig Telefon 32 l
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